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V.i.S.d.P.: ver.di-Bundesfachbereich 13, Arno Peukes, Paula-Thiede-Ufer 10, 10179 Berlin 

[Tarifinformationen]  
 

Tarifverhandlungen unterbrochen 

Nächsten MIttwoch soll es 

weitergehen!
 

Am 5. Dezember hat sich die kleine ver.di-
Verhandlungskommission mit dem BDGW 
in Bad Nauheim getroffen. 
 
Hier besteht Einigkeit: Beide Tarifpar-
teien wollen einen gemeinsamen Ab-
schluss. Dieser soll allgemeinverbindlich 
erklärt werden und auch Nullmonate sol-
len vermieden werden. Das bedeutet, dass 
wir eine Tarifeinigung erreichen wollen, 
die ab dem 1. Januar 2019 umgesetzt 
werden soll. 
 
Noch liegt aber ein ganzes Stück Ar-
beit vor uns: 
Noch weit auseinander sind wir aber bei 
der Frage, um wieviel die Löhne erhöht 
werden sollen. Positiv ist, dass der BDGW 
ein verbessertes Angebot vorgelegt hat. 
Dieses sieht vor: 

 Bei CIT sollen bundesweit die Stun-
denlöhne um 40 Cent pro Jahr er-
höht werden. 

 Bei Cash sollen die Löhne in NRW 
um 35 Cent pro Jahr, in BaWü,/ 
Bayern / Bremen/ Hamburg/ Hes-
sen/ Rheinland-Pfalz/ Saarland/ Nie-
dersachsen/ Berlin-Brandenburg 
um 40 Cent und in Meck.Pom/ 
Sachsen/ Sachsen-Anhalt und Thü-
ringen um 50 Cent. 

 
Auch wenn dies eine Verbesserung zum 
letzten Angebot ist, haben die Mitglieder 
unserer kleinen Verhandlungskommission 
deutlich gemacht, dass es bei unserer For-
derung bleibt:  Eine deutliche Tariferhö-
hung bundesweit. 
 
Hier ist noch einige Bewegung auf Seiten 
des BDSW erforderlich. Da am 5.12.18 
nachmittags eine weitere Verhandlung 
wenig Sinn machte und beide Seiten Zeit  

 
 
zur Beratung haben, wurden die Verhand-
lungen unterbrochen. Nächsten Mittwoch 
soll es dann weitergehen. Für unsere Ver-
handlungskommission ist klar: aber nur, 
wenn es auf Seiten des BDGW vorher ein 
Zeichen für eine wirkliche Verhandlungs-
bereitschaft gibt. 
Wir halten dich auf dem Laufenden! 
 
Viele Grüße 
Deine ver.di-Bundestarifkommission 
Geld und Wert 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

[12/18] 
Informationen der 

Vereinten 

Dienstleistungsgewerkschaft 

 

 

 

 

 

 

Gemeinsam aktiv für  
einen guten Tarif 

Unsere ver.di-Forderungen: 
 
• Erhöhung der Löhne von 
mind. €1,50/h pro Jahr der 
Laufzeit 
• Erhöhung der Gehälter von 
€ 250/M pro Jahr der Laufzeit  
• Laufzeit des Tarifvertrages 
von 2 Jahren 
• Schnellstmögliche Tarifan-
gleichung sowohl bezogen auf 
Tarifzonen wie auch auf mo-
bil/stationär  
• Keine Nullmonate  
• Allgemeinverbindlichkeit 
• Eine Vorteilsregelung für 
ver.di-Mitglieder 


